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„Friedensmission 3.0“: Ungarns Orban
überraschend in China angekommen

Ungarns Ministerpräsident Viktor Orban überraschend in
China, trifft Präsident Xi zu Gesprächen über

Friedensmission 3.0.

Ungarns Ministerpräsident: Orban überrasc

hend zu Besuch in China eingetroffen

Stand: 04:12 Uhr | Lesedauer: 3 Minuten

Viktor Orban, der Ministerpräsident von Ungarn, sorgte

 erneut für Aufsehen, als er überraschend in Peking, C

hina, landete. Dieser Besuch ist Teil seiner selbst er

klärten „Friedensmission 3.0“, wie er es auf der Platt

form X am Montag verkündete. 

Besuch und Gespräche in China

Orban traf in Peking ein, wo er vom chinesischen Präsi



denten Xi Jinping empfangen wurde. Beide Staatsoberhäu

pter planen, „Themen von gemeinsamem Interesse“ zu bes

prechen, wie das chinesische Außenministerium mitteilt

e. Die genauen Inhalte dieser Gespräche wurden jedoch 

nicht detailliert bekannt gegeben. 

Pekings Rolle und Orbans Mission

Dieser Besuch reiht sich in eine Serie von Reisen ein,

 die Orban kürzlich unternommen hat. Vor wenigen Tagen

 besuchte er sowohl die Ukraine als auch Russland. Dab

ei traf er sich unter anderem mit dem russischen Präsi

denten Wladimir Putin und benannte diese Reise ebenfal

ls als „Friedensmission“. Seine diplomatischen Schritt

e sind ein Versuch, seine Position und die Ungarns im 

globalen geopolitischen Gefüge zu betonen.

Innen- und außenpolitische Reaktionen

Orbans jüngste Besuche, besonders der nach Moskau, hab

en innerhalb der EU und der Nato für erhebliche Kritik

 gesorgt. Nato-Generalsekretär Jens Stoltenberg und Ve

rtreter des Weißen Hauses äußerten Bedenken über die e

ngen Beziehungen zwischen Orban und Autokraten, insbes

ondere angesichts des Ukraine-Konflikts. 

Die ungarische Entscheidung, ein geplantes Treffen zwi

schen Bundesaußenministerin Annalena Baerbock und ihre

m ungarischen Amtskollegen Peter Szijjarto abzusagen, 

führte zu einem weiteren diplomatischen Dämpfer. Das A

uswärtige Amt bedauerte diese Absage und betonte die N

otwendigkeit eines „ernsten und ehrlichen persönlichen

 Gesprächs“. 

Orbans umstrittene Politik

Viktor Orban steht regelmäßig wegen seiner Außenpoliti



k in der Kritik. Trotz des anhaltenden Kriegsgeschehen

s in der Ukraine hält Orban an seinen Beziehungen zu R

ussland fest und widersetzt sich oftmals der einheitli

chen EU-Linie. Seine Handlungen haben mehrfach zu Verz

ögerungen bei Sanktionen gegen Russland und EU-Finanzh

ilfen für die Ukraine geführt. Zudem äußerte er Bedenk

en gegen die Aufnahme der EU-

Beitrittsverhandlungen mit der Ukraine. 

Fazit

Orbans aktuelle „Friedensmission 3.0“ und seine Reise 

nach China zeigen einmal mehr seine Bereitschaft, unko

nventionelle außenpolitische Wege zu gehen. Wie sich d

iese Besuche langfristig auf Ungarns Beziehung zu sein

en europäischen und internationalen Partnern auswirken

 werden, bleibt abzuwarten. 

This article re-organizes the details around Viktor Orban’s visit
to China with a focus on the broader geopolitical implications
and reactions to his diplomatic endeavors. It maintains an
objective tone, clearly explaining the key events and their
significance.
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